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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser

fach, der seit mehr als 160 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und 

Wasserversorgung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser 

anstößt und durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Benutzerhinweis

Mit dem DVGW-Regelwerk sind folgende Grundsätze verbunden:

•	� Das DVGW-Regelwerk ist das Ergebnis ehrenamtlicher Tätigkeit, das nach den hierfür geltenden Grundsät-

zen (DVGW-Satzung, Geschäftsordnung GW 100) erarbeitet worden ist. Für dieses besteht nach der Recht-

sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•	� Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•	� Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-

deln. Wer es anwendet, hat für die richtige Anwendung im konkreten Fall Sorge zu tragen.

•	� Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-

sungen. Es kann nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 

Maßnahmen geboten sein können.
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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde vom Projektkreis „GIS-ERP-Kopplung“ im Technischen Komitee „Netzdokumenta-
tion“ erarbeitet. Es dient als Grundlage für die Kopplung von GIS- und ERP-Systemen in Versorgungsun-
ternehmen. 

In Versorgungsunternehmen ist der Lagebezug von unternehmensweiten Informationen ein unverzichtba-
rer Schlüssel zum Erfolg. Die intelligente Verknüpfung dieser Informationen sowie die Integration in beste-
hende und zukünftige IT-Umgebungen optimieren die Geschäftsprozesse in Unternehmen, erhöhen deren 
Transparenz und Qualität und senken die Kosten. 

Die GIS- und ERP-Kopplung setzt eine Analyse der zu unterstützenden Prozesse und Datenstrukturen 
voraus. Nachdem die fachlichen Anforderungen definiert sind, kann die IT-technische Zuordnung unter-
sucht und festgelegt werden. Es ist zu erarbeiten, welche Objekte aus dem GIS- und ERP-Datenbestand 
gekoppelt werden sollen. Auch ist die Frage zu beantworten, in welchen IT-Anwendungen eine Visualisie-
rung und Fortführung der gekoppelten Objekte erfolgen soll. 

Die wesentlichen Aspekte zum Thema der Adressverwaltung aus der bisherigen DVGW GW 117 sind in 
diesen technischen Hinweis eingeflossen. 

Das DVGW-Merkblatt GW 117 beschreibt die bei einer Kopplung von GIS- und ERP-Systemen zu berück-
sichtigenden Anforderungen und Standards. Sie liefert Beispiele und Vorgehensweisen aus der Praxis . 

Die beschriebenen Anforderungen sind auch auf Kopplungen von GIS-Systemen zu anderen Anwendun-
gen/Systemen (z. B. CAD-Zeichnungen, Anlagen- oder Betriebsinformationssysteme) übertragbar. 

Dieses Merkblatt ersetzt den DVGW-Hinweis GW 117:2014-10. 

Änderungen 

Gegenüber DVGW-Hinweis GW 117:2004-10 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a)  vollständige inhaltliche Überarbeitung 

b)  Einbindung von ERP-Systemen in die ursprüngliche Fragestellung 

c)  Aufarbeitung des Themas Adressverwaltung 

Frühere Ausgaben 

DVGW GW 117:2004-10 
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